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Satzung der Stadt Neustrelitz über den Bebauungsplan Nr. 67/12 und die örtlichen Bauvorschriften 
für das "Dorfgebiet Zum Floßkanal/Fürstensee"

 Planzeichnung - Teil A 

Auf der Grundlage des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch  Art. 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) sowie nach § 86 der Landesbauordnung 
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 18.04.2006 (GVOBl. M-V S. 102), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 20.05.2011 (GVOBl. M-V S.323), wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der Stadt Neustrelitz
vom 31.01.2013 folgende Satzung des Bebauungsplans Nr. 67/12 einschließlich der örtlichen Bauvorschriften für das "Dorfgebiet Zum Floßkanal/Fürstensee", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

Planzeichenerklärung  
 
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB) 
 

   

MD  Dorfgebiet § 5 BauNVO 

 
 
Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO) 
 

0,6  Grundflächenzahl 

I  Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß 

 
 
FH max. 8,6 m   Firsthöhe als Höchstmaß, Bezugspunkt: OK Straßenmitte (s.u.) 
 
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen und Stellung der baulichen Anlagen 
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO) 
 

o  offene Bauweise 

 
 nur Einzelhäuser zulässig 

 
 Baugrenze 

 
 Baulinie 

   
 Stellung des straßenseitigen Hauptgebäudes 
 
 
Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB) 
 
 

     Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 
 

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)  
 
 
     anzupflanzende Sträucher  
 
 
Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs.1 Nr. 4 und 22 BauGB, § 9 Abs. 7 BauGB, § 16 Abs. 5 BauNVO)
 
 
 

       St      Flächen für Stellplätze 
 

 
 

    Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
 

 
Abgrenzung unterschiedlicher Teilgebiete 
 

 
Gestaltungsfestsetzungen (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V) 
 
 
KWD Krüppelwalmdach 
SD  Satteldach 
WD Walmdach 
 
max. 48° Dachneigung als Höchstmaß  

 

Darstellungen ohne Normcharakter  
 
 

vorhandene bauliche Anlagen 
 

Flurstücksgrenzen  

 9/18 Flurstücksnummer 

  Angabe von Abständen bzw. Ausmaßen in m  

 
 
  Baumbestand (lt. Befliegung 2006) 

 
 
             OK Straßenmitte (Bezugspunkt für die FH im TG 1) 
 

 
Nutzungsschablone 
 
 
 
 
 
 
 
. 

Baugebiet Geschosszahl 
Grundflächenzahl Bauweise 

Dachform Dachneigung 
Firsthöhe  
Teilgebiet 

Textliche Festsetzungen - Te il B   
 
1.  Art und M aß der bau lichen Nutzung 
 
1.1   In den Dorfgebie ten sind die gem äß § 5 (2) BauNVO  zulässige Nutzung „Tankstellen“ und 

d ie gem äß § 5 (3) BauNVO  ausnahm sweise zu lässige Nutzung „Vergnügungsstätten“ n ich t 
Bestandteil d ieses Bebauungsp lans. 

 
1.2 In den Te ilgebieten kann eine Überschreitung der festgesetzten G eschossigkeit um  e in 

Vollgeschoss ausnahm swe ise zugelassen werden, wenn e ine festgesetzte  m axim ale  F irst-
höhe nich t überschritten w ird . 

 
2.  Bauw eise, überbaubare G rundstücksflächen, Höchs tm aß zu lässiger W ohnungen 

sow ie E in- und Ausfahrten  
 
2.1 Abwe ichend von den festgesetzten Baulin ien und Baugrenzen m üssen G aragen einen 

M indestabstand von 5 m  zur straßenseitigen G rundstücksgrenze e inhalten.  
Außerha lb  überbaubarer G rundstücksflächen sind G aragen und Nebenanlagen nur zu läs-
sig , wenn e in  M indestabstand zum  Kronenbereich e ines zu erhaltenen Baum es gem äß Nr. 
3 .1  der textlichen Festsetzung von 1,50 m  n icht unterschritten w ird. 
 

2.2 Im  Teilgebie t 1  kann e ine Überschreitung der in der P lanze ichnung festgesetzten süd lichen 
Baugrenze durch Dachüberstände um  bis zu  3 m  ausnahm sweise zugelassen werden. Zu-
dem  können die hofse itigen (straßenabgewandten) Baugrenzen im  Teilgeb ie t 2 aus-
nahm sweise um  bis zu  5  m  überschritten werden, sofern dabe i n ich t an andere W ohn-
g rundstücke näher a ls 5 m  herangebaut w ird  und ein  M indestabstand zum  Kronenbereich 
e ines zu erhaltenen Baum es gem äß Nr. 3.1 der textlichen Festsetzung  von 1,50 m  n icht un-
terschritten  w ird . 
 

2.3  Die Baulin ie  kann ausnahm sweise um  bis zu  1,50 m  überschritten werden, wenn der vor-
springende G ebäudeteil n icht m ehr als 20 %  der entsprechenden Baukörperlänge beträg t. 
Zudem  ist e in Zurückschreiten des Hauptbaukörpers von der Baulin ie  ausnahm sweise zu-
lässig , wenn ein m arkanter G ebäudeteil auf der Baulin ie errichtet w ird. 

 
2.4  In den auf der G rund lage d ieses Bebauungsp lans neu errichteten oder um genutzten G e-

bäuden sind jeweils höchstens 2 W ohnungen zu lässig . 
 
2.5 Der in der P lanzeichnung dargeste llte Bere ich ohne E in- und Ausfahrt darf ausnahm sweise 

in  dem  zum  Zeitpunkt des Inkrafttretens des B -P lans bestehenden Um fang für landwirt-
schaftliche Zwecke genutzt werden. 

 
3.  G rünordnerische Festsetzungen 

 
3.1 M it dem  W urzelbereich  außerhalb  überbaubarer G rundstücksflächen ge legene vorhandene 

Bäum e (Abstand des Kronenbereichs von einer Baugrenze bzw. Baulin ie  m indestens 1,50 
m ) m it e inem  Stam m durchm esser ab 10 cm  (gem essen in  e iner Höhe von 1,30 m  vom  
Erdboden) s ind vor Beschädigungen zu schützen, dauerhaft zu  erha lten und zu pflegen. 
Kann einem  E igentüm er oder Nutzungsberechtig ten e ines G rundstücks d ie  Durchführung 
von Pflege-, Erhaltungs- und Schutzm aßnahm en nicht zugem utet werden, kann ihm  aufer-
leg t werden, d ie  Durchführung derartiger M aßnahm en durch Dritte zu dulden. E in Schutz 
vor Beschädigungen ist u . a. auch dadurch zu gewährle isten, dass neu errich tete bauliche 
Anlagen einen M indestabstand zum  Kronenbere ich von 1 ,50 m  e inhalten. 

 
3.2   Für d ie  im  Teilgeb iet 1 anzupflanzenden Sträucher s ind einheim ische, standortgerechte 

G ehölze (verpflanzt, ohne Ba llen m in. 1 m  hoch) zu  verwenden, vor Beschädigungen zu 
schützen sowie  dauerhaft zu  erhalten und zu pflegen. D ie festgesetzte Anpflanzung  der 
S träucher ist innerha lb  e ines Jahres nach Fertigstellung  der bau lichen Anlage, d ie d ie 
Hauptnutzung des Grundstücks darstellt, um zusetzen. 

 

3.3 D as auf den G rundstücksflächen  anfa llende  N iedersch lagswasser is t vo r O rt zu rückzuha l-
ten  und vorzugswe ise (sofe rn es unbelaste t is t) zu r Vers ickerung zu bringen . 

 
4 .  Ö rtliche B auvorsch riften  lt. §  86 LB auO  M -V   
 
4.1 D ächer von H aup tg ebäuden sow ie G ebäuden  m it m ehr a ls 30  m ² G rundfläche s ind  im  T eil-

g eb ie t 1  m it ro te r E indeckung auszuführen. Im  T eilgeb ie t 2  s ind  d ie  D ächer der in  Satz 1  
g enannten  G ebäude  m it ro ter, anthrazitfarbener bzw . dunke lton iger Z iegele indeckung aus-
zubilden . D ächer von  N ebenanlagen dürfen in  be iden T e ilgeb ie ten auch  begrünt werden .  
B e i der E rrich tung  von  A nlagen zur N utzung von  S olarenerg ie  auf D ächern kann von  Sa tz 1  
abg ew ichen  w erden , sofe rn d ie  davon  e rfassten  D achflächen 100 %  der G ebäudegrundflä-
che n ich t überschre iten. A ufs tänderungen von  derartig en A n lag en s ind ausgeschlossen . 
G auben dürfen m axim al d ie  H älfte  der betreffenden D ach länge um fassen und  m üssen  zum  
O rtgang  e inen lich ten  A bstand von m indestens 2 m  e inha lten.  
D ächer von n icht in  H aup tg ebäuden in tegrierten G aragen und N ebenan lag en dürfen d ie  
D achneig ung  der baulichen  An lag e, d ie  d ie  H aup tnu tzung  des jeweiligen G rundstücks dar-
s te llt, höchstens a lle rd ing s e ine  D achneigung  von 25  G rad, n icht überschre iten . 

 
4 .2  Im  T eilgeb ie t 1  s ind d ie  Fassadenflächen  der H auptgebäude m it T rapezb lech  in  H olzop tik  

und  b raunem  Farbton sow ie  der westliche  und  südliche  S ocke l der G ebäude b is  zu e ine r 
H öhe  von 1,60 m  in ro tem  Z iege lm auerwerk und  zudem  der W estg iebel m it e inem  Fenster-
band auszuführen. D ie  nö rd lichen und östlichen  Fassadenflächen der G ebäude  s ind zu be-
g rünen . D ie  H auptgebäude im  T eilgeb ie t 2  s ind  m it ve rpu tzten Fassaden im  Farbton W eiß  
b is  N atur oder he llen  O cker-, Be ige - sow ie C rem etönen  auszuführen . Zudem  s ind K linke r-
ve rk le idungen in  he llen  b is  m ittle ren Farbtönen zu läss ig . U ntergeordnete Fassadente ile  
s ind auch in  anderen M ateria lien und Farben a llgem ein zu läss ig .  
 

4 .3  E in friedung en zum  öffentlichen S traßenraum  s ind m itte ls H eckenpflanzungen  m it e inhe im i-
schen, s tandortg erechten Laubgehö lzen  oder aus H o lz m it senkrechte r La ttung  auszubil-
den . A usnahm sw eise  können  auch  transparent gesta lte te M eta llzäune (außer M aschen-
d rah tzäune) g esetzt werden. D ie  H öhe  d ieser E infriedung en darf 1 ,20 m  n ich t überschre i-
ten .  

 
4 .4  V on  den  ö rtlichen  B auvorschriften zu r G esta ltung können neben den  aufgeführten we itere  

s täd tebaulich vertre tba re A bwe ichung en  ausnahm sweise zug elassen werden. 
 
5.  N achrich tliche Ü bernahm en 
 
5 .1  G em äß § 11 D enkm alschutzgesetz M -V  ist de r F inder archäolog ischer D enkm äle r bzw . 

auffä lliger B odenverfärbungen sow ie  de r Le ite r de r entsp rechenden A rbe iten , der G rund-
stückse igentüm er oder zufä llige Zeug en, d ie  den W ert des G eg enstandes erkennen, für d ie  
B enachrichtig ung  des Landesam tes für B odendenkm a lpflege  und d ie  S icherung  der Fund-
ste lle  verantwortlich . D er Fund und se ine Fundste lle  s ind in  unverändertem  Zustand  zu  er-
ha lten. D iese  V erpflich tung  e rlisch t fünf W erktage nach  Zugang  der A nze ige. 

 
5 .2  G em äß dem  W asserhaushaltsgesetz (W HG , insbes. §§ 2-7a, 33) i. V . m . dem  Landeswas-

se rgesetz M -V  (LW aG , insbes. §§ 5, 32, 39) ist d ie  B enutzung  von  G rundwasser und O ber-
f lächengewässern (z. B . En tnahm e, A bsenkung, E in le itung  von  N iedersch lag swasser be-
festig ter/bebauter F lächen) in  Abhäng igke it von der A rt der B enutzung erlaubn is- oder an-
ze igepflich tig . Zuständige Behörde  ist g em äß § 108 LW aG  d ie  untere W asserbehörde des 
Landkre ises.  

 
5 .3  G em äß § 18 (1) des N atu rschu tzausführung sgese tzes (N atS chAG  M -V) sind Bäum e m it 

e inem  S tam m um fang  von m indestens 100 cm , gem essen in  e ine r H öhe von  1,30 m  über 
dem  Erdboden , g esetzlich  geschützt. D eren  Beseitig ung  sow ie H andlung en , d ie  zu e ine r 
Zerstörung , B eschädigung  oder erheb lichen B ee inträchtig ung führen können , s ind verbo-
ten , w obe i d ie  un te re N aturschutzbehörde A usnahm en von  den  V erbo ten zu lassen  kann . 
A usg enom m en h iervon sind u. a. Bäum e in H ausgärten (außer E ichen, U lm en, P la tanen, 
L inden  und  B uchen), O bstbäum e (außer W allnuss und  Esskastan ie ), P appe ln.   
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